
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zwischenmitteilung des Vorstands 

der  Saint-Gobain Oberland AG 

zum 31. März 2009 

 

Wirtschaftskrise beeinflusst auch den Behälterglasmarkt 

 

Die bereits Ende 2008 auf den Behälterglasmarkt durchschlagende 

Konjunkturabkühlung hat sich im ersten Quartal 2009 weiter fortgesetzt. In 

Deutschland, aber noch viel stärker in Osteuropa ist ein rückläufiger Konsum 

spürbar. 

 

Rückgang bei Umsatz und Ertrag 

 

Trotz der weltweit um sich greifenden Wirtschaftskrise liegt der Umsatz des 

Saint-Gobain Oberland Konzerns mit insgesamt 119,2 Mio. Euro nur 2,6% 

unter Vorjahresniveau, die Gründe hierfür stellen sich wie folgt dar: 
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Der reduzierte Umsatz schlägt aufgrund des hohen Fixkostenanteils relativ 

stark auf das operative Ergebnis durch, ebenso auf den Cashflow. 

 

Mitarbeiterzahl weiterhin stabil 

 

Die Mitarbeiterzahl ist im Vergleich zum 31.12.2008 leicht rückläufig. Im 

Rahmen der natürlichen Fluktuation verringerte sie sich von 4.251 auf 4.213 

Mitarbeiter. 

  

Ausblick 2009 

 

Der Vorstand sieht die Saint-Gobain Oberland AG auf einem guten Weg,  

bereits ab dem zweiten Quartal einen Teil der Lücke zur Vorjahresmenge zu 

schließen. Der Wechselkurseffekt wird jedoch noch das gesamte Restjahr 

2009 belasten. 

 

Im Mai 2009 

Saint-Gobain Oberland AG 

Der Vorstand 

 

Alle Zahlen und Angaben sind nicht extern geprüft. 

 

 

 

 

 

Kontakt: 
Cornelia Banzhaf 
Public Relations Manager 
Oberlandstraße 
88410 Bad Wurzach 
Tel.: 07564 – 18 255 
e-Mail: cornelia.banzhaf@saint-gobain.com 


